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des Herrn Erzbiſchofs von Freiburg. Erſter Jahrgang. Vierte
Auflage Freiburg Im Breisgau 1890 S 810 M. 6 3.60

Vorſtehende Predigten ſind den Leſern der Linzer Quartalſchrift längſt
vortheilhaft ekannt Sie wurden warm empfohlen ahrg 1878, 332
und wiederum ahrg 1888, 928 Wir können nur wiederholen, daſs
jeder rieſter auf dem Lande wie In der — dieſe echt populär
und praktiſch gehaltenen Predigten leicht benützen kann, PTL ſie halb
wegs für die betreffende Gemeinde anpaſst Seit dem Jahre 1877 evplebten
ſie ereits die vierte Auflage. Vorliegender and enthält den erſten Jahr  2
gang, und zwar Sonntagspredigten 3—568, Und Feſttagspredigten

571—810. Mehr brauchen wir zUr Empfehlung des u  2 nicht
zu agen

Krems (Niederöſterreich). Propſt Dr. Anton Kerſchbaumer.
9) gar oder Vom Atheismu zur en ahrheit.

Von Hammerſtein, Sechste Auflage.
Paulinus⸗Druckerei. Preis 1.8  D

Trier 1890,
Die ungewöhnlich ſchnelle Verbreitung vorſtehender Schrift beweiſt

beſſer als alle Kritiken ihre große Zeitgemäßheit und beſtätigt ledigli unſer
Urtheil, das wir ereits über die früheren Auflagen mn dieſer Zeitſchrift “
ausgeſprochen aben Wir haben emſelben Ni ne hinzuzufügen, ondern
beſchränken Uuns hei der Anzeige dieſer Auflage auf einige wichtige
Bemerkungen Aus dem zweiten Anhange, welcher Recenſionen proteſtantiſcher
Blätter einer Kritik unterzieht, beziehungsweiſe deren Angriffe zurückweiſt.

Die „Poſ 14 E dem Verfaſſer vorgeworfen, ſeine moralſtatiſtiſchen An⸗
gaben ſeien tendenziös und unrichtig, insbeſondere ſei der Selbſtmord, der bei
den Proteſtanten weitaus häufiger als bei Katholiken iſt, von der Wiſſenſchaft als
olge von Geiſtesſtörung nachgewieſen. Darauf erwidert Hammerſtein ſehr treffend:
7 Ich weiß nicht, ob die V ihre Sache ierdur fördert, denn PS folgt ÜS⸗
dann, daſs nicht bloß die E Norde bei einer gleichen Zahl von Proteſtanten
und Katholiken ſich verhalten te ſondern auch die Geiſtesſtörungen, und
ähnlich jene phyſiſchen Urſachen, Qaus welchen die Geiſtesſtörungen hervorgehen“.Wa aber die Zuverläſſigkeit ſeiner Angaben anlangt, tellt mn einer Tabelle,
die aus dem Separatabdruck der „Zeitſchrift des reu tatiſt. Bureaus“, Jahr

1884, berechnet iſt, die unehelichen Geburten der 36 Regierungsbezirke
nebeneinander, woraus ſich ergibt, daſs die ſechs günſtigſten Regierungsbezirke:
Münſter, Aachen, Arnsberg, Koblenz, Trier, Düſſeldor vorwiegend katholiſch,
dagegen die 15 Ungünſtigſten: annover, Potsdam, Magdeburg Liegnitz,
Berlin, Stralſund vorwiegend proteſtantiſ. ſind

Stöcker hatte dem Verfaſſer vorgeworfen, daſs in Wien und München
mehr uneheliche Geburten vorkämen, als In Berlin. Genauere ſtatiſtiſche Angaben
widerlegten dieſe Anſchuldigungen; ihnen fügt nun erfaſſer eine Tabelle, der
Moralſtatiſtik von Oettingen und der kirchlichen Statiſtik von Hausner entnommen,
hinzu, 4  E das Verhältnis der Proſtituierten 5 der Einwohnerzahl in den
＋

en Großſtädten überſichtli zuſammenſtellt: ſie ſpri ganz entſchieden

die Proteſtanten. Stöcker wuſste nichts dagegen vorzubringen, als daſs dieſe
Zuſammenſtellungen nicht den Stand der Sittlichkeit ausdrücken, eil die
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Zahl der Proſtituierten von UeberwachrIng und Bekanntmachung abhänge. C
würdig, daß gerade E den proteſtantifhen Großſtädten die Proſtituierten mehr
hekannt werden, als H en katholiſchen

agegen beſchuldigt Stöcker den Verfaſſ der Unterſchlagung, weil E die
Criminalſtatiſtik de deutſchen Reiche  2— nicht angeführt, die M (u Jahrgängen

ſpre Mit Recht bemerkt dagegen der1882—85 3u Ungunſten der Katholiken die Katholiken künſtlichVerfaſſer eit 1872 hat Urch den Culturkampf
ſorger genommen, die Staatsgeſetze mit ihrem Ge⸗demoraliſiert, ihnen die cel

U. von Biſchöfen und Prieſtern diewiſſen In Conflict gebracht, durch Einkerkeru
Ubt Die beſtraften Verbrechen laſſenGefängniſſe ihres entehrenden Charakters bera

en, als Proſtitution nd Selbſtmord;nicht 0 direct auf die Sittlichkeit ſchließ ſſen ann Du  *  te nochdenn dort wir die Ur vor der Polizei, hier das (Wi
hinzugefügt werden, daſs die beſtraften Verbrechen hauptſächlich zwei Quellen ent⸗
ringen: übermüthigem Kraftbewuſstſein oder der Noth des Lebens Naturwüchſige
Kraft Udet ſich ungebrochen vielen eutfchen Gauen, die vorwiegend
katholiſch ſind, während Iun den proteſtantiſchen Polizei und Militarismus die Leute
zahm macht Die Verbrechen, welchen die Noth reibt, wie Diebſtahl, Bettel,
finden ſich natürlich häufiger bei en Katholiken als bei den wohlhabenden
deutſchen Proteſtanten. Vor nicht langer Zeit hat Ein Engländer 8 dem größeren
Reichthum der Proteſtanten die Wahrheit ſeines Bekenntniſſes 3 eweiſen geſucht
Es iſt aber hinlänglich bekannt, wie im Jahrhunder die Katholiken und
die Proteſtanten reich geworden ſind

Dieſe Polemik legt uns den Gedanken recht nachdrücklich ans

Herz, daſs alle menſchlichen Anſtrengungen, unſere getrennten Brüder von

der Wahrheit u überzeugen, nur wenig Uchten können, enn nicht der
Allmächtige mit ſtarker Hand ſie ſich zieht Die Vorurtheile ſind, bDie
ihre ngriffe auf unſere klaͤrſten Argumente zeigen, menſchlich geſprochen,
unüberwindlich. Das darf Uuns freilich nicht muthlos machen, ſondern wir
müſſen, wenn wir alle wiſſenſchaftlichen ittel un Anwendung gebracht
aben, doch ſchließlich alles von Gott erwarten und durch Gebet die Einigung,
die üher kurz oder lang doch eintreten wird, beſchleunigen uchen

U (Preußen) Profeſſor Dr Conſtantin rl 2—

10) Kirchenrecht. U Georg Phillips, fortgeſetzt von Friedri
cht nd Abtheilung. Regensburg, Ver⸗

lagsanſta vorm. Manz, 1889 und —474— Seiten, Preis
4.80, des ganzen Werkes 74.70 44.82

Im Nachlaſſe Phillips haben ſich auffallenderweiſe Vorarbeiten für
die Fortſetzung ſeines großen Kirchenrechts nicht gefunden. Es fällt demnach
aſt wie Verdienſt der Fortſetzung auf den gelehrten Prager Canoniſten
und iſt nur zu hoffen, daſs Profeſſor Vering ne ſeinen ſonſtigen Ar
beiten hinreichen Muße nden möge, ſeine Kräfte em Erte 3u widmen.
Das vorliegende Uch iſt die Hälfte des Bandes und handelt von der
Beſetzung der Bisthümer, bringt be  * die Lehre nicht zunt Abſchluſſe Vor
andern intereſſant iſt die Darſtellung der Biſchofswahlen M Drient
12—170) Während für Spanien und ortuga die Geſchichte bis auf
die Gegenwart fortgeſetzt erſcheint, ſchließt die Darſtellung in den andern
europäiſchen Ländern mit dem 11 Jahrhundert abh

Graz. Univerſitäts⸗Profeſſor [e Rudolf Ritter


